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CANTUS I. à 5. Jacobus Rudolph. 


Ichts Lieblichers auff Erden den Men ſchen wieder⸗ 
Als wenn nach Gottes Orden mit Lieb Hertzen 
2. Da kan man frewdig hoffen in Lieb einig 
Alles was man thut ſchaffen im Eh ohne 
3. Wol dem nach die ſo freyen / vnd Liebn ſamen 
Ihr thun kan ſie nicht rewen / ſo lang je leben 
4. Darumb denn auch nu billich Herr Breut q ewren 
Wir ruͤhmn vnd hoffen froͤlich von E Liebſten 


gend / gleich friſch vnd wol ge ſtalt ein an der in der Ju⸗ 
gen im Haug vnd auff der Bahn gar reichlich al ler we⸗ 
ſen / die grof fe mil dig keit / die jhnn Gott thut er wei⸗ 
den / ſondern zu komn behend / Was in der Eh vor Frew 
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CANTUS IL à 5. Jacobus Rudolphi. 
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ches Lieblichers auff cr den den Men ſchen wieder⸗ 
Als wenn nach Gottes Or den mit Lieb zwey Hertzen 
2 Da kan man frewdig hof fen in Lieb vnd einig 
“Alles was man thut ſchaß fen im Eh ſtant ohne 
en / vnd Lien zu famen. 
Ihr thun kan ſie nicht re wen / ſo lang ſie leben 
4. Darumb denn auch nu bil lich Herr Breut gam ewen 
Wir ruͤhmn vnd hoffen fró lich von E wer Liebſten 


3. Wol dem nach die fot frey 


gend / gleich friſch vnd wol ge ſtalt ein an der in der Ju⸗ 


gen im Hauß vnd auff der Bahn gar reichlich al ler we⸗ 
die jhnn Gott thut er wei⸗ 


ſen / die grof fe mil dig keit / 
den / ſondern zu komn behend / Was in der Eh vor Ire we 


H 


11111 


1 fahrt / den Menſchen wiederfahrt / 

v zart / mit Lieb zwey Hertzen zart / die glei cher Wuͤrd vnd Tu⸗ 
É keit / in Lieb vnd Einigkeit / s 

u. Leid / im Eh fand ohne Leid / da will Gott ſeinen Se⸗ 

7 fruͤh / vnd Liebn zuſamen fruͤh / 

f hie / fo lang fie Leben hie / allzeit fie werden Preis 

$ Rath / Herr Hrentgam ewren Rath / N 

N zart / von ewer Liebſten zart / Euch werd / ohn Tod / nichts fhei 


. © 
73 gend / 7 werden Ver Ehlicht bald. 

HE gen/ es ſcheinen vnd ſehen lahn. 

1 ſen / 7 aus lauter Guͤtigkeit. 8 
Eo den / TE Ihr Euch nur wuͤnſchen koͤndt. 


N ö ' \ ne 
s Ichts Lieblichers auff erden Woll demnach die fo freyen 
Den Menſchen wiederfahrt Bnd Liehn zuſamen fruͤh 
Als wenn nach Gottes Orden i Ihr thun Fan fie nicht rewen / 
Mit Lieb zwey Hertzen zardt ' So lang fie leben hie 
Die gleicher Wuͤrd vnd Tugend Allzeit ſie werden Preiſen 
Gleich Friſch vnd Wolgeſtalt Die groſſe mildigkeit 
Einander in der Jugend | Die ihnn Gott thut erweiſen 
Werden verehlicht bald. È Aus lauter Guͤtigkeit. 


| | 
Da kan man frewdig hoffen Darumb denn auch nu billich 
In Lieb vnd Einigkeit / Herr Breutgam ewren rath 
Alles was man thut Schaffen Wir ruͤhmn / vnd hoffen froͤlich 
Im Ehftand ohne Leid Von ewer Liebſten zardt 
Da will Gott ſeinen Segen Wuͤrd Euch / ohn Tod / nichts ſcheiden 
Im Hauß vnd auff der Bahn / Sondern zukomn behend / ; 
Gar reichlich aller wegen / | 


Was in der Eh får frewden 
Scheinen vnd Sehen Lahn. 


Ihr Euch nur wuͤnſchen Font. 
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ALT us. à 5. Jacobus Rudolphi. 


Ichts Lieblichers auff Erden den Menſchen wie 

Als wenn nach Gottes Orden mit Lieb zwey Her 

2. Da kan man frewdig hoffen in Lieb vnd ei 
Alles was man thut ſchaffen im Ehſtant oh 

3. Woli dem nach die fo: freyen / vnd Liebn zuſa 
Ihr thun kan ſie nicht rewen / ſo lang ſie le 

. Darumb denn auch nu billich Herr Breutgam ew. 

Wir ruͤhmn vnd hoffen fröfich von Ewer Lieb 


gend / gleich friſch vnd wol ge ſtalt ein an der in der Ju⸗ 
gen im Hauß vnd auff der Bahn gar reichlich al ler we⸗ 
ſen / die groſ ſe mil dig keit / die jhnn Gott thut er wei⸗ 


den / ſondern zu koms behend / Was in der Eh vor Fren 
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ALTUS 25. Jacobus Rudolphi. 


fahrt / den Menſchen wiederfahrt / 
zart / mi tlieb zwey Hertzen zart / 
keit / in Lieb vnd Einigkeit / 
Leid / im Eh ſtand ohne Leid / 
früh / vnd Lie bn zuſamen fruͤh / 

hie / ſo lang ſie Leben hie / 

Rath / Herr Sreutgam ewren Rath / 
zart / von ewer Liebſten zart 


gendi 72 
gen / 2/3 
ſen / NP 


die gleicher Wuͤrd vnd Tu⸗ 
da will Gott ſrinen Se⸗ 
allzeit ſie werden Prei⸗ 


Euch werd / ohn Tod / nichts ſchei⸗ 


werden Ver Ehlicht bald. 
ſcheinen vnd ſehen lahn. 
aus lauten Guͤtigkeit. 
Ihr Euch nur wuͤnſchen koͤnds. 


Ichts Lieblichers auff erden 
; Dien Menſchen wiederfahrt 
Als wenn nach Gottes Orden 


5 Mit Lieb zwey Hertzen zardt 
Die gleicher Wuͤrd vnd Tugend 
Gleich Friſch vnd Wolgeſtalt 
Einander in der Jugend 
Werden verehlicht bald. 


2. 


Da kan man frewdig hoffen 
$ In Lieb vnd Einigkeit / 
Alles was man thut Schaffen 
Im Ehftand ohne Leid 
Da will Gott ſeinen Segen 
Im Hauß vnd auff der Bahn / 
Gar reichlich aller wegen / ; 
Scheinen vnd Sehen eu 


Woll demnach die fo freyen 
Vnd Liebn zuſamen fruͤh 
Ihr thun kan ſie nicht rewen / 
So lang ſie leben hie 
Allzeit ſie werden Preiſen 
Die groſſe mildigkeit 
Die ihnn Gott thut erweiſen 
Aus lauter Guͤtigkeit. 


4. 


Darumb denn auch nu billich 
Herr Breutgam ewren rath 
Wir ruͤhmn / vnd hoffen fréi ich 
Von cwer Lie bſten zardt 
Wuͤrd Euch / ohn Tod / nichts ſcheiden 
Sondern zukomn behend / 
Was in der Eh fuͤr frewden 
Ihr Euch nur wuͤnſchen koͤnt. 
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Ichts Lieblichers auff! Er den den Men ſchen wiederfahrt / den 
Als wenn nach Gottes Orden mit Lieb zwey Hertzen zart / mit 
2 Da kan man frewdig hoffen in Lieb vnd einigkeit / in 
Alles was man thut ſchaffen im Ehſtant ohne Leid! im 
3. Woh dem nach die fo} freyen / vnd Liebn zuſamen fruͤh / vnd 
Ihr thun kan ſie nicht rewen / ſo lang ſie lebenhie / fo 
4. Darumb denn auch nu billich Herr Breutgam ewren Rath / Herr 


Wir ruͤhmn vnd hoffen froͤlich von Ewer Liebſtenzart von 


— 8 — — 


| | gend / gleich friſch vnd wol ge ſtalt ein an der in der Ju⸗ 


gen im Hauß vnd auff der Bahn gar reichlich al ler we⸗ 
die jhnn Gott thut er wei⸗ 


È ſen / die grof fe mil dig Feit/ 
den / ndern zu koms behend / Was in der Eh vor Frewer 
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Menſchen wie derfahrt / | 
Lieb zwey Hertzen zart / die gleicher Wuͤrd vnd Tu⸗ 


Lieb vnd Einigkeit / 
Eh ſtand ohne Leid / da will Gott feinen Se 
Liebn zuſamen fruͤh / | 
lang fie Leben hie / allzeit ſie werden Prei⸗ 
Breutgam ewren Rath / 


twer Liebſten zart / Euch werd / ohn Tod / nichts ſchei⸗ 
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gend / fr werden Ver Ehlicht bald. 

gen / JE ſcheinen vnd ſehen lahn. 

ſen / 20 aus lauter Guͤtigkeit. 

den / 8 Ihr Euch nur wuͤnſchen koͤndt. 


Ichts Lieblichers auff erden 
< Den Menſchen wiederfahrt 
Als wenn nach Gottes Orden 
Mit Lieb zwey Hertzen zardt 
Die gleicher Wuͤrd vnd Tugend 
Gleich Friſch vnd Wolgeſtalt 
Einander in der Jugend 
Werden verehlicht bald. 
2. 
Da kan man frewdig hoffen 
In Lieb vnd Einigkeit / 
Alles was man thut Schaffen 
Im Eyhſtand ohne Leid 
Da will Gott ſeinen Segen 
Im Hauß vnd auff der Bahn / 
Gar reichlich aller wegen / 
Scheinen vnd Sehen Lahn. 
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Woll demnach die ſo freyen 


Bnd Lichn zuſamen früß 
Ihr thun kan ſie nicht rewen / 
So lang ſie leben hie 
Allzeit ſie werden er 
Die groſſe mildigkeit 
Die ihnn Gott thut erweiſen 
Aus lauter Guͤtigkeit. 


4. 

Darumb denn auch nu billich 

Herr Breutgam ewren rath 
Wir ruͤhmn / vnd hoffen froͤlich 

Von ewer Liebſten zardt 
Wuͤrd Euch / ohn Tod / nichts ſcheiden 

Sondern zukomn behend / 
Was in der Eh für frewden 

Ihr Euch nur wuͤnſchen font. 
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Ichts Lieblichers auff Erden 
Als wenn nach Gottes Orden 
3. Da kan man frewdig hoffen 
Alles was man thut ſchaffen 
3. Wol dem nach die ſo freyen / 
Ihr thun kan ſie nicht rewen / 
4. Darumb denn auch nu billich Herr 
Wir ruͤhmn vnd hoff en froͤlich 
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gend / gleich frih vnd wol ge ſtalt 
gen in Hauß vnd auff der Bahn 
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EFE en . 


den Menſchen wieder 
mit Lieb zwey Hertzen 
in Lieb vnd einig 
im Eyßſtant ohne 
vnd Liebn zuſamen 
ſo lang ſie leben 
Sreutgam ewren 
von Ewer Lichen 


8 


11 


in der Jug end 
aller wegen 


ſen / die grof 
den / ſondern 


ſe mil dig keit / 
zu komn behend / 


die jhnn Gott thut er wei ſen 
Was in der Eh vor Frewder 
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fahrt / den Men 
zart / mi tlieb 
keit / in Lieb 
Leid / im Eh ſtand 


B A S818. à F. lacobus Rudolphi, 
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ſchen wiederfahrt / 
zwey Hertzen zart / die gleicher Wuͤrd vnd Tu⸗ 
vnd Einigkeit / 


ohne Leid / da will Gott ſeinen Se⸗ 


fruͤh / vnd Liebn zuſamen fruͤh / 

hie / ſo lang ſie Leben hie / allzeit ſie werden Prei⸗ 

N ath / Herr Brent gam ewren Rath / 

zart / von e wer Liebſten zart / Euch werd / ohn Tod / nichts ſchei⸗ 


werden Ver Ehlicht bald. 
ſcheinen vnd fechen lahn. 

aus lauter Guͤtigkeit. 

Ihr Euch wur wuͤnſchen Fonda 


MI” Den Menſchen wiederfahrt 
Als wenn nach Gottes Orden 
Mit Lieb zwey Hertzen zardt 
Die gleicher Wuͤrd vnd Tugend 
Gleich Friſch vnd Wolgeſtalt 
Einander in der Jugend 

Werden vereß licht bald. 


2. 


Da kan man frewdig hoffen 
Inn Lieb vnd Einigkeit / 
ir Ale was man thut Schaffen 
4 Im Ehſtand ohne Leid 
D will Gott ſeinen Segen 

Im Hauß vnd auff der Bahn / 
er reichlich aller wegen / 
ur Scheinen vnd Sehen Lahn. 


D. 
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3. 


Woll demnach die fo frenes 
Vnd Lichn zuſamen fruͤh 
Ihr thun kan fie nicht rewen / 
So lang ſie leben hie 
Allzeit ſie werden Preiſen 
Die groffe mildigkeit 
Die ihnn Gott thut erweiſen 
Aus lauter Guͤtigkceit. 


4. 


Darumb denn auch nu billich 

Herr Breutgam ewren rath 

Wir ruͤhmn / vnd hoffen froͤlich 
Von cwer Liebſten zardt 

Würd Euch / ohn Tod / nichts ſcheiden 
Sondern zukomn behend / 

er. in der Eh für frewden 
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